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5 
den Bänziner Kreis. 
| SS UBS, 


M 38. ee Danzig, den 18. ‚eptember 


ra W 


VVV 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Seite 151) 5 N 

‚ für die Gewerbetreibenden mit kaufmaͤnniſchen Rechten, (ſiehe unten) 
„fuͤr die Gaſt⸗, Speiſe- und Schank-Wirthe, 

fuͤr die Baͤcker und 

A, fuͤr die Fleiſcher 


ſteht ein Termin auf 

1 f N den 24. d. M., Vormittags II uhr, 

in meinem Bureau hieſelbſt an. Die Gewerbetreibenden des Kreiſes aus dieſen Steuerklaſſen 

werden zur Wahrnehmung des Termins mit dem Eroͤffnen hiemit aufgefordert, daß die Erſchienenen 

ohne Rüͤckſicht auf ihre Anzahl zum Wahlgeſchaͤfte zugelaſſen werden und wenn ſich Niemand 

einfinden ſollte, die Wahl Seitens meiner erfolgen wird. FELL 
Die Ortsbehoͤrden weife ich an, dieſe Verfuͤgung den in ihren Ortſchaften vorhandenen 

Gewerbetreibenden der bezeichneten Klaſſen ſogleich bekannt zu machen und daß ſolches geſchehen, 

ſſch beſcheinigen zu laſſen, damit über die erfolgte Vorladung jederzeit ein Ausweis gegeben 

werden kann. ö 5 „ 

i Zur Vermeidung unrichtiger Vorladungen mache ich die Namen der Gewerbetreibenden mik 

kaufmaͤnniſchen Rechten hierunter wie folgt, bekannt: a i 2 
Herrmann Pawlikowski in Hochſtrieß, Heinrich Karkutſch in Pietzkendorf, von Kries in 
Bangſchin, Julius Geſchkat in Conradshammer, Alexander von Duͤhren in Emaus, Heinrich 
Harder in Emaus, Kretzig in Freudenthal, Glaubitz in Guteherberge, Kramer in Guteher⸗ 
berge, Friedrich Arnoldt in Unterkahlbude, Ww. Monglowskt in Unterkahlbude, Joh. 
Salamon Runde in Kohling, Ludwig Barendt in Kohling, Auguſt Zimdars in Langfelde, 
Freimuth am Nehrungſchen Wege, Cornelius Wolke in Ohra, Franz Emter in Ohra, 
Wilhelm Zimmermann in Ohra, Earl von Kampen in Oliva, Julius Penner in Oliva, 
Julius, Oertell in Oliva, Kämmerer in Oliva, Behrend in Oliva, Friedrich Wilhelm 

Monglowskt in Oliva, Gottlieb Maſchke in Oliva, Gerhard Wiebe in Paſewark, Johann 

Giesler in Prangſchin, Wodetzki's Erben in Prangſchin, Carl Boldt in Prauſt, Herrmann 
Guse in Prauft, Otto Friedrich Liedtke in Schellmüͤhl, Auguſt Driediger in Schellmuͤhl 


D CN 
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Richard Schweizer in Schellmuͤhl, Carl Behrend in Schoͤnbaum, Martin Groth in Schoͤn⸗ 
baumerweide, Johann Hildebrandt in Schwabenthal, Ww. Bahlinger in Sobbowitz, Johann 
Penner in Steegen, Carl Ed. Pomplitz in Strohdeich, Johann Raten in Vorwerk Stutthof, 
Ludwig Kuhncke in Kl. Suckezin, Otto Bahlinger in Gr. Trampken, Ww. Schmidt in 
Kl. Walddorf. f 
Danzig, den 9. September 1858. 
No. 897. Der Landrath von Brauchitſch. 


2. Von den pro 1858 repartirten Landarmenbeitraͤgen ſind die nachſtehenden Betraͤge vom 


Soll abgeſetzt worden: 
Otto Heyer in Prangſchin 2 rtl. 12 ſgr., Carl Stanke in Gr. Zuͤnder 3 rtl., Gottfried 
Wilhelm Schubert in Kl. Zuͤnder 3 rtl., Meuſel in Hochſtrieß 3 rtl., Wittwe Scheffler in 
Nickelswalde 2 rtl. 24 fgr., Adelgunde Schwarz in Scharfenort 3 rtl. 18 ſgr., Hauptmann 
a. D. Schuncke daſelbſt 23 ſgr., Döring in Saspe 4 rtl. 6 ſgr., 

wovon die betreffenden Steuererheber Behufs Verrechnung mit der Koͤnigl. Kreis-Kaſſe hiedurch 

benachrichtigt werden. 

Danzig, den 17. Auguſt 1858. ö 
No, 2207, Der Landrath v. Brauchitſch. 


3. Der Wirthfchafts- Beamte Joachim Jahn aus Gr. Golmkau iſt als Polizei = Verwalter 
des genannten Ritterguts vereidigt worden. 

. Danzig, den 30. Auguſt 1858. 
No, 486. 5 Der Landrath von Brauchitſch. 


4. Die Ortsobrigkeit auf Kl. Koͤlpin und die Steuererheber von Holm, Muͤggau, Pelonken, 
Grebinerfeld und Saspe haben die Steuern pro Auguſt d. J. an den feſtgeſetzten Zahlungs⸗ 
tagen zur Koͤnigl. Kreiskaſſe weder abgeführt, noch dieſer das angeordnete Reſtverzeichniß überreicht. 
Dieſelben werden daher hiemit in die vorher angedrohte Ordnungsſtrafe von je einem Thaler 
genommen und angewieſen, dieſelbe binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Execution an die Koͤnigl. 
Kreiskaſſe zu entrichten. a i 
Danzig, den 9. September 1858. 
No. 12687, a Der Landrath v. Brauchitſch. 


5. Die Schulzenaͤmter zu Muͤggau, Meiſterswalde und Altdorf haben den Zahlungstag der 
Königl. Steuern pro Monat Juni d. J. bei der Koͤnigl. Kreiskaſſe nicht eingehalten und find. 
daher in die vorher angedrohte Strafe von je einem Thlr. verfallen, welche binnen 8 Tagen bei 
Vermeidung der Execution an die hieſige Kreiskaſſe zu entrichten iſt. 

Danzig, den 31. Auguſt 1858. 
No. 63 2. Der Landrath von Brauchitſch. 


TCC 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


6. Zur Verpachtung des ſogenannten Kielmeiſterlandes am Schuitenſteege und zwar: 
a2, 9 Morgen 22 []-Ruthen Magdeburgiſch, 
b, 75 do. do. neben dem Kochhauſe, : 
e, 114 do. do. neben dem Sartorius'ſchen Grundſtuͤck, 


zuſamm. 10 Morg. 31 [I-Ruthen Magdeburgiſch, 


/ 
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vom 1. Mai 1859 ab auf 6 Jahre, ſteht ein Lieitations⸗Termin 
Freitag, den 8. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke an. 


Danzig, den 31. Auguſt 1858. 
Der Magiſtrat. 


7. Zu den Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihen von den Jahren 1850 und 1854 
werden die den Zeitraum vom 1. Oktober d. J. bis dahin 1862 umfaſſenden Zinscoupons 
Ser. III. und beziehungsweiſe Ser. AL. vom 2. k. M. ab taͤglich mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feiertage und der drei letzten Tage jedes Monats in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr 
von der Kontrolle der Staatspapiere hieſelbſt, Oranienſtraße 92., ausgereicht werden. 

Zu dieſem Behufe muͤſſen die Schuldverſchreibungen mit einem, nach den Apoints und 
Nummern geordneten und aufgerechneten Verzeichniſſe, wozu Formulare ebendaſelbſt unentgeltlich 
zu haben find, dort eingereicht werden. Auswärtige koͤnnen ihre Obligationen entweder 
durch hieſige e beim Annahme⸗Bureau praͤſentiren laſſen oder fie unter dem porto⸗ 
reien Vermerk: 5 
5 „Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihen von 1850 und 1854 zur Beifuͤgung 

i neuer Coupons« 
an die naͤchſte Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe einſenden und werden ſie mit den Coupons portofrei durch 
dieſelbe zurückerhalten. 

Die Portofreiheit wird jedoch nur bis zum 1. Mai k. J. fortdauern. Mit dieſem Tage tritt die 
Portopflichtigkeit fuͤr alle ſolche Sendungen ein und es werden auch die Dokumente mit den bei⸗ 
gefuͤgten Coupons den Einreichern dann auf ihre Koſten zuruͤckgeſandt werden. 

Uebrigens kann weder die unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden noch die 
Kontrolle der Staatspapiere ſich mit irgend Jemanden wegen Ausreichung der Coupons in einen 
Schriftwechſel einlaſſen und werden alle derartigen Schreiben, welche deſſen ungeachtet bei uns 
eingehen ſollten, ohne Weiteres zuruͤckgeſandt werden. 

Berlin, den 19. Juli 1858. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


Gamet. Nobiling. Günther. 
8. Die in der Altſtadt Danzigs am Radaunen-Fluſſe belegene ſogenannte 
Weizen⸗ Mühle 


aus vier Mahlgaͤngen beſtehend, ſoll in einem 
Sonnabend, den 9. October c., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke anftehenden Licitations⸗Termin, 
vom 1. April 1859 ab auf 12 oder 15 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Die Bedingungen find in unſerem III. rathhaͤuslichen Geſchaͤfts-Bureau einzusehen. 
Danzig, den 4. September 1858. a 
Der Magiſtrat. 


9. Dem Publikum machen wir bekannt, daß wir Formulare zur Beſtellung der neuen 
Coupons Weſtpreußiſcher Pfandbriefe, auswärtigen Departements pro 1859062 haben anfertigen 
laſſen und daß ſolche in unſerer Kaffe täglich in den Dienſtſtunden unentgeltlich in Empfang ge⸗ 
nommen werden koͤnnen. Die Verzeichniſſe find nach den einzelnen Deparkements alphabetiſch zu 
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ordnen und nach Anleitung der in dieſelben aufgenommenen Colonne auszufuͤllen. Diejenigen, 
welche ihre Pfandbriefe verpfaͤndet haben, wollen ſich mit den Pfandinhabern darüber verſtaͤndigen, 
wer die neuen Coupons beſtellt. Ebenſo wollen Diejenigen, welche nach Beſtellung der Coupons 
ihre Pfandbriefe verkaufen, den Kaͤufern mittheilen, daß ſie unter ihrem Namen bereits die neuen 
Coupons beſtellt haben. Doppelte Beſtellungen erſchweren und verzoͤgern das Extraditionsgeſchaͤft. 

Mit dem 1. Dezember a. c. wird die Annahme der Verzeichniſſe geſchloſſen und muß derjenige, 


welcher nach dem erſten Dezember a. e. noch Coupons beſtellt, das Porto für die Beſchaffung 


derſelben bezahlen, da nur die einmalige Beſtellung bei den auswaͤrtigen Directionen unentgeltlich 
erfolgen kann. Die Coupons hieſiger Departements (gruͤn) werden ohne daß eine Beſtellung 
vorher noͤthig wird, extradirt, der Zeitpunkt, in welchem die Extradition gegen Production des 
Sticheoupons, (Weihnachten 1858) erfolgen wird, ſoll ſpaͤter bekannt gemacht werden. a 
Danzig, den 8. September 1858. N 
0 Koͤnigl. Weſtpr. Provinzial-Landſchafts⸗Direktion. 


10. Der Knecht Johann David Soͤffler, 28 Jahre alt, mit blonden Haaren, blauen Augen, 
von mittler unterſetzter Statur, und mit einer ſehr hohen Schulter, welcher ſich des Dieb ſtahls 
verdächtig gemacht hat, hat den Dienſt des Hofbeſitzers Stanke jun. in Gr. Zuͤnder heimlich ver⸗ 

laſſen und iſt fein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 
Die Polizeibehoͤrden, Schulzenaͤmter und Gensdarmen werden erſucht, auf den p. Soͤffler 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hier abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 14. September 1858. 
5 Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


bu br Zur Verpachtung des fogenannten Maaßſchen Seezugs bei Neufähr, in den jetzt neu 


feſtgeſtellten Grenzen von Lichtmeß 1859 ab, auf 3 Jahre, ſteht ein Lieitations-Termin 
= Sonnabend, den 25. September c., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
f Danzig, den 20. Auguſt 1858. , 
Der Magiſtrat. 


12. f Subhaſtations⸗Patent. 5 
Das adelige Gut Biſſau, Hypotheken⸗Rummer 335, etwa 2 Meilen von Danzig und 1 
Meile von der Chauſſee belegen, 76,278 rtl. taxirt, zu welchem circa 1555 Morgen magdeb. 
Land gehören, ſoll auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers H. C. P. Schulz, in 
freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf f 
den 25. September c., Nachmittags 2 Uhr, a 
im adeligen Gute Biſſau anberaumt. Kaufluſtige haben in dieſem Termine zu Biſſau ihre Gebote 
zu verlautbaren und ihre Geſuche um Mittheilung der Kaufbedingungen ꝛc. an das unterzeichnete 
Gericht zu den Gutsbeſitzer Schulzſchen Vormundſchafts-Akten zu richten. 
Danzig, den 18. Juli 1858. 
Koͤnigl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
II. Abtheilung. 


13. Am 3. d. M. haben ſich bei dem Hofbeſitzer Manzey zu Nickelswalde 2 Pferde und zwar: 
1, eine 6 Jahr alte Stute, 5 Fuß 1 bis 2 Zoll groß, rothbraun, linke Hinterfeſſel weiß, 
rechte Hinterfeſſel weiß geſaͤumt, ganz fehlerfrei, breite vollgewachſene Hufe, 
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2, ein 17 Jahr alter Wallach, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, hellbraun, linke Hinterfeſſel weiß, 

Keilſtern, uͤber den Augen weiße Haare, hat etwas Piephacken, einen ſogenannten kleinen 
i Gras nabel, auf den Fuͤßen ſtruppirt und große vollgewachſene Hufe, 
eingefunden, deren Eigenthümer bisher nicht haben ermittelt werden koͤnnen. 

Die ſich rechtmaͤßig legitimirenden Eigenthuͤmer koͤnnen beide Pferde bei dem Hof⸗ 
beſitzer Manzey zu Nickelswalde gegen Erſtattung der Futter- und Inſertions⸗ pp. Koſten in 
Empfang nehmen. 

f Danzig, den 14. September 1858. 
Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 
14. Polizei⸗ Verordnung. 

Das Reiten und Fahren auf den Fußwegen neben der Dorfsſtraße oder im Felde zu Oliva, 
wird bel zur Ortskaſſe in Oliva zu zahlender Strafe von 1 bis 3 rtl., für welche bei etwanigem 
Unvermoͤgen verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe eintritt, hiermit unterſagt. 

Zoppot, den 10. September 1858. | 

Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. f 
15. Zur Verpachtung der Fiſcherei-Nutzung in der Weichſel in den Grenzen von Gemlitz vom 
1. Januar h. ab, ſteht Termin 5 

am A. Oktober c. bis 12 Uhr Mittags 
hieſelbſt an. Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 
i Dirſchau, den 9. September 1858. N 
Koͤnigl. Domainen-Rent- Amt. 


16! Der Schmidt Johann Michael Arendt zu Weſſlinken, ſo wie die Ehefrau des Einwohners 
Wolf, Eliſabeth, geb. Raguſchowska, zu Wotzlaff und der Schneider Johann David Kanzler zu 
Woſſitz, ſind zu Geſindevermiethern amtlich beſtellt und verpflichtet worden. s 
Danzig, den 1. September 1858. 
Königlich laͤndliches Polizei- Amt. 


47, In Gemaͤßheit des § 30. g. des Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 14. November 1853 ſetze 
ich die Termine fuͤr die Grabenſchauen im dieſſeitigen Deichamtsbezirk nach geſchehener Verabredung 
mit dem Herrn Deichinſpector wie folgt ein für alle Mal feſt: 78 
1, den erſten Montag nach Johanni u. Michaeli, Schau der Mottlau u. Kladau, 

do. 


2, den zweiten Montag do. Schau der legen Vorfluth, 

3, den zweiten Dienſtag do. do. Schau der Belau, des Ziegengrabens und 
a 8 der ſchmalen Mottlau. = 

4, den dritten Montag do. do. Schau der hohen und Seiten⸗Vorfluth, 
5, den dritten Dienſtag do. do. Schau der Gans⸗, Landauer⸗, Mittel⸗ u. 


ſchwarzen Laake, f 
6, den dritten Mittwoch do. do. Schau des Schlickgeſchwornengrabens pp. 
Die betreffenden Beamten haben ſich zu den feſtgeſetzten Schautagen einzufinden und von 
den verpflichteten Ortſchaften iſt die Reinigung der Gewaͤſſer rechtzeitig vor den Schautagen 
hinſichtlich welcher keine weitere Benachrichtigung erfolgen wird, zu bewirken. . 
Die Schauen werden von mir und dem Herrn Deichinſpeckor oder von Letzerem allein ab⸗ 
gehalten werden. 
f Stuͤblau, den 11. September 1858. 
Der Deichhauptmann. 
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Nicht amtlicher Theil. 


ee e eee TEEN FEN TAN TS ES N ES EN NA redes PER IR PAR DIE IR DIRCER DRK IRL AR DE ELDER DE IE 
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918. Ball und Concert. . 0 

85 Zu dem am 26. d. Mls., in meinem neu erbauten Etabliſſ ment ſtattfindenden Ball 71 

8 und Concert, als Einweihung deſſelben, erlaube ich mir hierdurch die Herren Beſitzer der 70 

% Umgegend nebſt Familie ganz ergebenſt einzuladen. Fur gute und prompte Bedienung werde 1 

75 ich Sorge tragen. — Anfang 3 Uhr. ö 5 

% Rothebude, den 14. September 1858. 0 

ARE Eduard Döthlaff. 2 
22 NB. Bei guͤnſtigem Wetter findet das Concert im Freien ſtatt. * 
aa Ma 1a Mala g a Ma Me MedMaste DENN s N | 
UNS DE DT TE Ta N TRATEN AR SIT TG GT TR ZUR UN | 
10 rtl. Belohnung. 


In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. iſt dem Fuſilier Vartſch, 9. Comp. 5. Infanterie⸗ 
Regiments, aus dem Hauſe des Johann Soͤkolowski in Gr.-Trampeen, woſelbſt derſelbe während 


des Mannoͤvers einquartirt war, eine ſilberne Cylinder-Uhr nebſt ſilberner Kette und goldenem 


Schlüſſel verſchwunden. 


Wer dem p. Bartſch zu der Uhr wiederverhilft, oder über den Verbleib derſelben Auskunft 


geben kann, erhaͤlt obige Belohnung. 
Danzig, den 14. September 1858. v. Tiedewitz, 
Hauptmann uno Compagnie⸗Chef. 


N , de de dee, dee dee ART AK DEN IS Fe d eee e de e eee een 
Se eee eee e eee eee eee eee, 
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75 20. Den geehrten Kunden die ganz ergebenſte Anzeige, daß die Glasfabrik in Neuhof 0 
35 wieder in Betrieb geſetzt und Aufträge jeder Art Franco Danzig prompt auszuführen bereit it. 75 
0 Beſtellungen auf beliebige Quantitaͤten Wein⸗, Porters, Bier⸗, Vrunnen⸗, Henkelflaſchen, X 
X. Frucht-, Medizinglaͤſer, Milchhalter, Waſchſchüſſeln, Haͤfen pp. werden angenommen Pfeffer⸗ 92 
2 ſtadt 50. bei Otto Kühn oder in der Fabrik Neuhof per Damber. 95 
22 RS DERART RT AN N N N N N N NZ NR RENT NNZNICNT BIER TER JR PER LET PR BR DIET PORT RT ART PER ART NL BRUT ELLE ART FELL INN 
GET eee e . LO REIN 
21. Wir erhielten heute eine große Parthie Fettheeringe und Breiklinge und können ſelbige 
in ganzen Tonnen zu ſehr billigen Preiſen verkaufen. J. (E. Schulz & Co., 


3. Damm No. 9. 
22. Donnerſtag, den 28. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, verſammelt ſich ber landwirthſchaftliche 
Verein in Wotzlaff. — f 
N Beantwortung mehrerer Vorlagen der Centrall⸗Stelle. 


23. Halfterketten, Strang- und Viehketten, Aufhaltketten, Striegel und Kardetschen, 
Nägel in allen Gattungen, Ziehsägen, Handsägen, Hobel und Hlobeleisen, Schneidemesser, 


Stemmeisen, Nagelbohrer, Lattbohrer, Stellmacherbohrer etc. etc. billigst bei 8 
Rudolph Mis ch ke, Kohlenwarkt am hohen Thore. 

24. Fensterbeschläge in allen Sorten, Bände und Schlösser zu Stuben-, Haus- und 

Speicherthüren, Ofenthüren, Röhrthüren, Heerdplatten mit und ohne Löchern, ‚Schora- 

steinschieber billigst bei . Rudolph Mis e b k e. 

25. Gusseiserne Oefen und Kochheerde in allen Grössen billigst bei 


Rudolph Mis eh ke, am hohen Thore, Kohlenmarkt. 
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260,000 Gulden 3; zu gewinnen 


bei der am 1. October ſtattfindenden Ziehung 
der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich'ſchen Part. Eiſenbahnlooſe. 
Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. 

Die Hauptgewinne des Anlehens find: 21mal Wiener 
Währung fl. 250,000, 7imal fl. 200,000, 103mal 
fl. 150,000, gomal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, 
90mal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000, 370mal fl. 5000, 
20mal fl. 4000, 258mal fl. 2000, 754mal fl. 1000. 


Der geringſte Gewinn den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß beträgt fl. 140 
im 24 Guldenfuß oder SO Thlr. Preuß. Cour. 8 

Obligationslooſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaffen wir zum Tages ⸗ 
cours (ſiehe Berliner Börſen⸗Coursblatt), nehmen aber ſolche auf Verlangen ſofort nach 
genannter Ziehung weniger 2 Thlr. Preuß. Cour. wieder zurück. 

Es haben daher auch unſere reſp. Abnehmer, welche jetzt ſchon geſonnen ſind uns ihre 
Obligationslooſe nach erwaͤhnter Ziehung wieder zu erlaſſen, anſtatt des vollen Betrags nur den 
Unterſchied des An⸗ und Verkaufpreiſes von 2 Thlr. Preuß. Cour. fuͤr jedes zu verlangende 
Obligationsloos einzuſenden. (NB, Bei Uebernahme von 7 Obligationslooſen find nur 12 Thlr. 
Preuß. Conr. zu zahlen.) 

Ziehungsliſten ſofort franco nach der Ziehung. Auftraͤge ſind direkt zu richten an 


Stirn 8 Greim, 


Staats⸗Effekten⸗ Handlung 
in Frankfurt a. M. 


27. Auction zu Güntershof No. 2. bei Oliva 
Dienſtag, den 21. September 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfuͤ⸗ 
gung den Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Becker öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkaufen: 
1 Kuh, 1 Stuͤck Kartoffeln im Felde, herrſchaftliche wie Geſindebetten, Kleider, 
Waͤſche, Spinde, Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettgeſtelle, Haar⸗Madratzen, Fayance, ku⸗ 
pferne u. meſſingne Sachen, Gardienen, 1 Parthie Brennholz, Garten- und Hausutenſilien 


und einige Silberſachen. J o h. Ja c. Wagner, 
i Auctions⸗Commiſſarius. 
28. Ein Lehrling kann ſofort oder zum I. Oktober c. in meine Handelsgärtneret 
eintreten. Meldungen: Danzig, Neugarten 6. bei Jul. Nadike. 
29. Tabacke: Roll-Varinas, Blätter-Varinas, Roll-Portoriko, Packtabacke, so wie 
alle Sorten Schnupf- u. Kautabake, empfiehlt Hubert Gotzmann, 


Heil. Geistgasse 13. 


30. Capt. Ryſtedt iſt mit friſchem Schwed. Kalk von Wisby am Kalkort angekommen und 
wird vom Schiff zum allerbilligſten Preiſe verkauft. 
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31. Friſch gebrannter Kalk in ftets zu haben in der Brennerei bei Legan und 
ganggarten 107. pro Laſt (12 Schfl.) incl. Tonnen 7 rtl. 12 ſgrz 


ohne Tonnen wird die Laſt nur in der Brennerei für 6 rtl. verabfolgt. 
J. G. Domansky, Wwe. 


9277 55 Kartoffel⸗Auktion zu Weißhof 
(Saspe). N ö 5 2 
Donnerſtag, den 28: September 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Weißhof guf Saspe 
circa 1000 Scheffel ausgeſuchte ſchöne Eßkartoffeln 
mit einer Eredit⸗Bewilligung oͤfentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. 
J o h. Ja c. Wangen er, Auktions⸗Commiſſarius. 


Auktion zu Ohra. 


. Mittwoch, den 22. September 1858, Nachmittags 3 Uhr, werde ich zu Ohra an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 
circa 20 Köpfe ſchoͤn gewonnenes Grummet (Pferde- und Kuhheu), 
„ 22 große Ruͤcken Wrucken. i 
Der Zahlungstermin wird vor der Auktion angezeigt, und iſt der Verſammlungsort der 
Herren Käufer im Gaſthauſe zur Oſtbahn. i „ 
ee J o h. Zac Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


Der landwirthschaftl. Verein 


I 


zu Gemlitz versammelt sich Mittwoch, den 22. September um 2 Uhr Nachmittags. 
An dem genannten Tage sollen zuvörderst die in Litthauen angekauften einige 
dreissig Fohlen öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung versteigert | 
werden, wozu alle Kaufliebhaber hierdurch einladet. Der Zuschlag erfolgt an del 

Meistbietenden, ohne Unterschied, ob er Vereinsmitglied ist oder nicht. 
5 Der Vorstand. 


35. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann wünſcht zum 1. Oktober oder zun 
1. Januar eine Stelle als Wirthſchafts-⸗Inſpector zu übernehmen. Näheres Neugarten 30. 

36. Stearinlichte empfiehlt 5 Hubert ‚Gotzmann, 
Sr i 3 ; Heil. Geistgasse 13. | 
37. Weine: Rothweine, Rheinweine, Portweine, Dry-Madeira, Muscat-Lünell, 
Cognac, Arrac u. Jam.-Rum empfiehlt ö Hubert Gotz mann; 

1 Heil. Geistgasse 13. 
38. Cigarren: importirte, Bremer u. Hamburger, Pfälzer pp. von den feinsten 


bis zu den billigsten Sorten gut abgelagert, empfiehlt Hubert Gotzme nn.“ 
39. Lampen werden gereinigt reparirt und lackirt 2. Damm 3. 


40. Gute kernige Galler⸗Bohlen in verſchiedenen Langen und Breiten, Galler- und Deck⸗ Diele, | 
ſowie ein gutes Fabrikat Bau- und Ofen⸗Ziegeln billigſt zu haben bein Gaſtwirth 1 
5 J. D. Wölfe, Vohnſaker⸗Trohl. 


..... 30 Mppnilsäen söfenfE ars ig IE BE ae nn | 
Redakt. U. Verleg. Kreisſefr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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Taxe 


Forſten-Benutzungen des Beviers Oliva u. Kielan 


vom 


1. Oktober 1858 ab. 


Winter Heideeinmiethe auf Raff⸗ und Leſeholz mit einer 


Handkarre, oder einem Handſchlitten Urtl. — for — pf. 
Für die Sommer⸗Heideeinmiethe auf Raff- und Leſeholz mit a 
1 Gandkar re EIER 3 — „ 15 „ — „ 
Für 1 Schock Heiſterpflänzlinge von 10—15“ Länge von Ei⸗ 
chen, Buchen, Ahorn, Akazien, Eſchen u. Linden 4, — „ — „ 
„ 1 do. Heiſterpflänzlinge, 5— 10“ lang, von vorſtehenden 
ä Holzgattungeꝛenn ten 2, — „ — „ 
„ 1 do. Lohden von vorſtehenden Holzgattungen E I „ „, 
„ 1 do. Pflänzlinge vorſtehender Hölzer aus Saatbeeten 
bis zu 3 Jahree mn. „ W, , 
„ 1 do. dergleichen 2⸗jähriiui — „ 15 „ — „ 
Für 1 Schock Heiſterpflänzlinge, 10—15° lang, von Birken, 
Erlen, Espen, Ebereſche nn 2 rtl. 15 for. — pf. 
„ 1 do. dergleichen, 5—10“ lan ——— 15, 10 „ — „ 
„ 1 do. Pflänzlinge bis zu 3“ Länge von vorſtehenden . 
i Hölzer m ee ee — „ 10 „ — „ 
„ 1 do. Pflänzlinge von vorſtehenden Hölzern aus Saat⸗ 
beeten entnommen und bis zu 3 Jahren.... 1% 25 „ — „ 


N 


Für 1 Schock Nadelholz⸗Pflänzlinge 5— 10“ lang. 
„ do do. do bis 5“ lang 
„ 1 do. Fichten über 2 3 Jahrs 
„ 1 do. Kiefern desgleichen: 


„ einzelne Pflanzen aus Saatbeeten bis zu 2-3 Jahren 


„ Schock 2—3 jährige Fichtenbüſchel A 5 Pflanzen wir 


kannt gemacht werden. 


Für 1 Schock kieferner Weihnachtsbäume. . 
„ eine A⸗ſpännige Fuhre Wachholde ruenneeee- 
„ , 2⸗ſhiinnige des 8 


„ 1 Metze Eicheln, Bucheckern, Wachholder⸗, Heidel-, 
Preißel⸗ oder Erdbeeren, Haſelnüſſe, wildes Obſt 
„ grün gepflückte Zapfen von den Bäumen pro Scheffel 


Waldweide für 1 Stück Großvieh im Revier Olioaa 
15 ey de, do. Kielaun ; 
‚7 „ 1 „ Jungvieh beiden Revieren 
5 „ 1, Schwein J 
57 „ 1 Schaaf do. De 
77 „ 1 Gans do. DI 


1 rtl. 5 ſgr. ag: pf. 
N 15 " 5 
FT 20 / „ 
TERN) 10 5555 
Sr 07 3 „ 
d der Preis ſpäter be 

Urtl. 10 for — pf. 
u 80 „ 
ER) = 77 0 ＋ 
Er] 1 FF 

7 5 ee) 
— xtl. 27 ſgr. 6 pf, 
IH 25 De © 
=], 15 5 
— „ 2 „ — , 
5 4 „5 „ 
— „ 1 „„ — 


Für die Winterwaldweide kommen die halben nebenſtehenden Weideſätze in Anwendung 


Für 1 vierſpänniges Fuder Grass. e 
7 1 dreiſpänniges ZW SOHLE IR 
5 zweiſpänniges do do men 
„ 1 einſpänniges do. do 5 


„ 1 Handkarre oder einen Handſchlitten Gras 
„ 1 Traglaſt Grass „„ x 


Für 1 vierſpänniges Fuder Schilf oder Bini 


„ ! dreiſpänniges do. do. do DD ; 
„ I zweiſpänniges do. do. do. do. 


„1 einſpänniges do. do. do. do. 
„ 1 Handkarre oder Handſchlitten 1 


rtl. 10 
77 BE 
75 25 
751412 
„ 5 
„ 2 
rtl. 20 
5 ‚15 
1 612 
7 6 


„ 2 


3 


Groß 


4 
1 
1 
1 
1 


K 


ER: 


vierſpänniges Fuder gewöhnl. Thon, Lehm oder Mergel — rtl. 


zweiſpänniges do. do. do. do. do. — „ 
einſpänniges do. do. do do: do. — „ 
Handkarre oder Handſchlitten des gl. GH ZEN, 
Traglaft desgRgle . pn) 
vierſpänniges Fuder Formlehm oder Formſand . — „ 
zweiſpänniges do. do. , — 1 
einſpänniges do. do. IU... 55 
Traglaſt do. do. do, . , 
vierſpänniges Fuder Kies, Grand oder Sand —j 
dreiſpänniges do. do. do. S a) 
zweifpänniges do. do. do. n. 
einſpänniges do. do. do. „ — 3, 
Handkarre oder 1 Handſchlitten DesgE nn — „ 
Traglaſt des g . en 
Schachtruthe Kalkſteine + „555 3 
7 zur prismatiſchen Bearbeitung tauglich 1 

77 Fundament⸗ und Bauſteine iS, 

57 größere Pflaſter- ꝛc. Steine 1 

75 kleinere Rollſt einne — „ 


Bas 


A N. 


| 8 or 


| — Did ver) 


15 


„ 


7 


Granitſtücke, die zu beſondern techniſchen Zwecken, wie zu Mühlenſteinen, 
werden eubiſch 


Prellſteinen ꝛe. mit dem Meißel bearbeitet werden ſollen, 


berechnet und beſonders taxirt. 


Danzig, den 25. Auguſt 1858. 


Königliche Regierung, 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


gez. Solger. 


Klafter (1000 Soden Torf) wird der Preis ſpäter bekannt gemacht werd 


Schachtruthe Moder- oder Dungerde onen re. = gtl, 12 ſgr. — 
vierſpänniges Fuder desgll .... „ „ 
zweiſpänniges do, desglll cc. „„ 
einſpänniges do, desglle. 51! 
Handkarre VVSVUI,l, 8 5 „ 


en. 
pf. 


5 


Vorſtehende Taxe wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Verkauf der darin aufgeführten Gegenſtände wie bisher nur in den Vormittags⸗ 
ſtunden des Montags und Sonnabends ſtattfindet, 


Die Herren Ortsvorſtände und Gaſtwirthe werden ergebenſt erſucht, durch f 
öffentliches Aushängen, der Taxe möglichſte Verbreitung geben zu wollen. 


Oliva, den 15. September 1858. 


Der Ob erförſter. 


Wedelſche Hofbuchdruckerei. 


